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Verein für Persönlichkeitsentwicklung und Potenzialentfaltung – 

Anfängergeist e.V. 

 

Präambel: 
 
Ausgehend von den Erkenntnissen aktueller Präventionsstudien zum psychischen und körperlichen 
Wohlbefinden von SchülerInnen und Studenten in Deutschland sowie den Feststellungen der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) zu den negativen Auswirkungen von Überforderung, Angst und 
Stresserleben auf die psychische Gesundheit von Schülern und Studenten (Übersicht und 
Zusammenfassung siehe Beiblatt zur Satzung) will der Verein präventiv und begleitend 
unterstützungsbedürftige Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und Studenten durch ein vielfältiges, 
wissenschaftlich fundiertes Unterstützungsangebot in die Lage versetzen mit den oben genannten 
Problematiken besser umgehen zu können.  
Die durch den Verein angebotenen oder vermittelnden Maßnahmen zielen darauf ab diesen 
Personenkreis in einem gesundheitsfördernden Umgang mit Stress, in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
und beim Stärken und Entfalten ihrer individuellen Potenziale und Fähigkeiten gezielt und professionell 
zu unterstützen. 
 
Der Verein verfolgt mit seinem, auf dem Konzept „Achtsamkeit“ basierenden Ansatz das Ziel, betroffene 
Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene durch die Vermittlung effektiver Selbstregulations-Strategien 
in die Lage zu versetzen, wieder selbstbestimmt mit den oben und im Begleitblatt genannten 
Problematiken umgehen zu können.  
 
Die Grundlage unserer Arbeit bietet das von Prof. Dr. Jon Kabat-Zinn 1979 begründete, weltweit 
standardisierte MBSR-Programm (Mindfulnes-Based Stress-Reduction), das mittlerweile mit über 3200 
wissenschaftlichen Studien als das am besten und umfangreichsten beforschte Achtsamkeitstraining der 
Welt gilt und von allen Krankenkassen als hochwirksame Prävention anerkannt ist. 
 
In Verbindung mit dem achtsamkeitsbasierten Ansatz soll den Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen durch die Nutzung der technischen Möglichkeiten des „Leap in Time Labors Darmstadt“ 
zudem die Möglichkeit gegeben werden, einen deutschlandweit einmaligen Einblick in die Arbeitswelten 
der Zukunft zu erlangen und zu erfahren.  
Dadurch können erste Impulse für die Entwicklung von Zukunftszielen und –visionen gegeben, ein 
Bewusstsein für in naher Zukunft gefragte und notwendige Berufe, Fähigkeiten und Stärken kultiviert 
sowie Motivation für die eigene weitere Bildung aufgebaut und gefunden werden.         
 
Die mehrfach nachgewiesenen positiven Wirkungen des achtsamkeitsbasierten Ansatzes, wie z.B.  
- Reduktion der Stressbelastung   
- Verbesserung der kognitiven Leistung   
- Reduktion von ADHS Symptome   
- Reduktion von PTSD Symptome    
- reduzierte Angst und Depressionssymptome  
- weniger Aggressivität und größere Impulskontrolle  
- verbesserte(s) Arbeitsgedächtnis, Konzentration, logisches Denken 
- interkulturelle Kompetenzen & Bewusstheit für sich selbst und andere  
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soll den Betroffenen insbesondere durch die finanzielle Förderung des Vereins auch dann zugute 
kommen, wenn deren individuellen finanziellen Ressourcen hierfür sonst nicht ausreichen würden.  
§ 1 Name, Sitz, Eintragung, Geschäftsjahr 

(1) Der Verein trägt den Namen „Anfängergeist e.V.“ 

(2) Er hat den Sitz in Darmstadt  

(3) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

 

§ 2 Vereinszweck 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar – gemeinnützige und mildtätige –  Zwecke im 

Sinne des Abschnitts "Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung (§ 52 Absatz 2 Ziffer 4 

(Förderung der Jugendhilfe) und Ziffer 7 (Förderung der Erziehung und Studentenhilfe) in der 

jeweils gültigen Fassung. 

(2) Zweck des Vereins ist es unterstützungsbedürftige Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene in 

ihrer Persönlichkeitsentwicklung und beim Stärken und Entfalten ihrer individuellen Potenziale 

und Fähigkeiten, sowie in einem gesundheitsfördernden Umgang mit Stress zu unterstützen. 

(3) Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch die Nutzung des „Leap in Time Labors 

Darmstadt“, sowie eines eigenen Coaching- und Schulungsraumes in Darmstadt-Eberstadt. Des 

weiteren durch die Vermittlung, Durchführung und Bezuschussung von diversen 

psychologischen Programmen für diesen Personenkreis wie z.B.: 

a.  Coaching-Workshops 

b. Gruppen-Seminaren 

c. Coaching-Reiseveranstaltungen 

d. Coachings im Einzelsetting/Coaching im Gruppensetting 

e.  Schulungsmaßnahmen – MBSR (Mindfulness-Based Stress Reduction) im Schulkontext 

(8-Wochen Trainingskonzept nach Prof. Dr. Jon Kabat-Zinn) 

f. als auch durch die Vermittlung des Konzeptes „Achtsamkeit“ an Personen, welche mit 

der oben genannten Zielgruppe im professionellen Kontext arbeiten.   

 

Alle vom Verein durchzuführenden oder die von ihm vermittelten Angebote sind   

nachfolgenden Zielsetzungen verpflichtet und werden von erfahrenen und qualifizierten 

Workshop Leitern bzw. Referenten umgesetzt: 

- Erlernen achtsamkeitsbasierter Strategien zur Stressreduktion und Stressprävention. 



3 

 

- Erlernen von achtsamkeitsbasierten Strategien zur Emotionsregulation und zum 

Umgang mit schwierigen Gedanken. 

- Verbesserung von Mentaler Stärke, Selbstvertrauen und Selbstmitgefühl (Freundlichkeit 

mit sich selbst) unter Nutzung psychologischer Strategien und des Embodiment-

Ansatzes (vgl. u.a. Storch; Hüther). 

- Erlernen und erfahren von achtsamkeitsbasierten Strategien und kunstbasierten 

Übungen zur Unterstützung des Empfindens und der Entwicklung von Mitgefühl für 

andere (als eine Antwort auf das Gewalt- und Mobbingproblemen an vielen Schulen). 

- Entwicklung von Bewusstsein für die eigenen Stärken und Fähigkeiten (basierend u.a. 

auf dem „Zürcher Ressourcen-Modell Ansatz“ nach Storch und Riedener-Nussbaum, 

2007; sowie dem „Ich schaff´s“-Konzept nach Furman, 2017). 

- Entwicklung von eigenen Zielen und Visionen, sowie von individuellen 

Zukunftsperspektiven. 

- Entwicklung eines Verständnisses von selbstverantwortlichem und selbstbestimmtem 

Handeln.  

- Hilfreiche Strategien zur Klausur- und Prüfungsvorbereitung, sowie zum Umgang mit 

Prüfungsängsten. 

- Strategien zur Verbesserung der Konzentrationsfähigkeit. 

- Unterstützende Strategien im Umgang mit Niederlagen und Rückschlägen. 

- Das Kennenlernen von Arbeitswelten und Technologien der Zukunft (in Zusammenarbeit 

u.a. mit dem „Leap in Time Labor Darmstadt“) und damit verbunden das Kennenlernen 

von Berufsperspektiven.  

- Kennenlernen und Reflexion von Fähigkeiten und Fertigkeiten, die in Zukunft in der 

Arbeitswelt gefragt sind (u.a. Kreativität, Teamfähigkeit, Teamkreativität), sowie 

Übungen und Prozesse zur Stärkung und Entwicklung dieser. 

- Reflexion über den Sinn von Schul- bzw. Ausbildungsaufwand und Ideen und Anstöße 

auf die Frage Wofür es sich lohnt Zeit und Kraft in die eigene Ausbildung zu investieren. 

    

(4) Die Teilnehmerbezuschussung aus Mitteln des Vereins bzw. der hierfür gesondert 

eingeworbenen Mittel soll dazu dienen ein für alle sozialen Schichten zugängliches Angebot zu 

schaffen. 
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(5) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des 

Vereins. Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd 

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(6) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele. 

  

§ 3 Erwerb der Mitgliedschaft 

(1) Mitglieder des Vereins können alle nach dem Gesetz zugelassenen juristischen und natürlichen 

Personen werden, die bereit sind, den Verein tatkräftig zu unterstützen. 

(2) Förderer des Vereins sind diejenigen juristischen und natürlichen Personen, die den 

Vereinszweck zu fördern bereit sind, ohne die Mitgliedschaft zu erwerben. Sie sind befugt, an 

allen Mitgliederversammlungen mit beratender Stimme teilzunehmen. 

(3) Die Beitrittserklärung ist dem Vorstand des Vereins gegenüber schriftlich abzugeben; dieser 

entscheidet hierüber durch einfache Mehrheit. Der Vorstand ist nicht verpflichtet, etwaige 

Ablehnungsgründe mitzuteilen. Gegen eine ablehnende Entscheidung kann innerhalb eines 

Monats ab Zugang der schriftlichen Ablehnung Berufung zur nächsten ordentlichen 

Mitgliederversammlung eingelegt werden. 

(4) Mit der Anmeldung erkennt die/der Bewerber/in für den Fall ihrer/seiner Aufnahme die 

Bestimmungen dieser Satzung an. 

 

§ 4 Erlöschen der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

(2) Der Austritt eines Mitgliedes ist jederzeit ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Schluss 

eines Kalenderjahres zulässig. Er ist nur wirksam, wenn er schriftlich gegenüber dem Vorstand 

erklärt wird. Bereits geleistete Mitgliedsbeiträge werden nicht zurückerstattet. 

(3) Ein Mitglied, das in erheblichem Maße gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, kann durch 

Beschluss des Vorstandes aus dem Verein ausgeschlossen werden. Vor dem Ausschluss ist das 

Mitglied persönlich oder schriftlich anzuhören. Der Ausschluss ist schriftlich zu begründen. Das 

Mitglied kann innerhalb einer Frist von 1 Monat ab Zugang hiergegen Beschwerde beim 

Vorstand einlegen. Über diese Beschwerde entscheidet sodann die Mitgliederversammlung. 

Macht das Mitglied von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch, unterwirft es sich dem 

Ausschließungsbeschluss. Ausschließungsgründe sind insbesondere 
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a) Grobe Verstöße gegen Satzung und Interessen des Vereins sowie gegen Beschlüsse    und 

Anordnungen der Vereinsorgane. 

 b) Unehrenhaftes Verhalten innerhalb und außerhalb des Vereins. 

 c) Nichterfüllung von Beitragspflichten trotz zweimaliger Mahnung. 

(4)    Erlischt die Mitgliedschaft im Sinne der vorstehenden Bestimmungen, erlöschen alle Rechte 

   des Mitglieds am Vermögen des Vereins. 

 

§ 5 Mitgliedsbeiträge und Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedsbeiträge sind Jahresbeiträge und sind jeweils am 1. Januar eines Jahres im Voraus 

fällig. Über die Höhe der Jahresbeiträge sowie der Förderbeiträge entscheidet die 

Mitgliederversammlung. Der jeweilige Jahresbeitrag wird per Bankeinzug erhoben. 

(2) Neu aufgenommene Mitglieder haben den Jahresbeitrag für das laufende Kalenderjahr zu 

entrichten. 

(3) Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar und nicht vererblich. 

(4) Kein Mitglied hat Sonderrechte am Vereinsvermögen. 

(5) Jedes voll geschäftsfähige Mitglied hat in der Mitgliederversammlung eine Stimme. Ein Mitglied 

ist nicht stimmberechtigt, wenn die Beschlussfassung das Mitglied selbst betrifft. Dasselbe gilt, 

wenn die Beschlussfassung die Einleitung oder die Erledigung eines Rechtsgeschäftes zwischen 

ihm und dem Verein betrifft. Eine Übertragung des Stimmrechts ist nicht zulässig. 

(6) Da der Verein die Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) beachtet, sind die Mitglieder 

verpflichtet, Änderungen von Anschrift und Bankdaten dem Vorstand bzw. der hierfür 

beauftragten Person mitzuteilen.  

 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind: 

a) der Vorstand 

b) die Mitgliederversammlung 

 

§ 7 Der Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus dem/der Vorsitzenden, einem oder zwei Stellvertreter/innen, 

dem/der Geschäftsführer/in, sofern von der Mitgliederversammlung ein/e solche/r gewählt 

wurde (Kann-Bestimmung), dem /der Schriftführer/in und dem/der Kassierer/in sowie bis zu 3 
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weiteren Mitgliedern, die vom geschäftsführenden Vorstand mit Sonderaufgaben betraut 

werden können. 

(2)  Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von 2 Jahren bestellt. Er bleibt 

bis zur erfolgten Neuwahl im Amt; die Wiederwahl von Vorstandsmitglieder ist möglich. 

(3) Die Tätigkeit für den Verein ist grundsätzlich ehrenamtlich. Bei Bedarf können Vereinsämter im 

Rahmen seiner finanziellen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grundlage eines Dienstvertrages 

oder gegen Zahlung einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 EStG ausgeübt werden. Die 

Entscheidung über eine entgeltliche Vereinstätigkeit trifft der Vorstand. Gleiches gilt für die 

Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 

(4) Scheidet ein Vorstandsmitglied während der Amtszeit aus, so kann in der nächsten 

Mitgliederversammlung eine Ergänzungswahl für den Rest der Amtszeit vorgenommen werden. 

(5) Der vertretungsberechtigte Vorstand im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem/der Vorsitzenden, 

dem von der Mitgliederversammlung benannten oder gewählten Stellvertreter/in, dem/der  

Schriftführer/in, dem/der Geschäftsführer/in (soweit von der Mitgliederversammlung diese 

Position besetzt wurde) und dem/der Kassierer/in. Diesem Geschäftsführenden Vorstand obliegt 

die geschäftsführende Leitung des Vereins. Jeweils 2 Mitglieder vertreten gemeinschaftlich. 

(6) Die Mitglieder der Organe haften nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

(7) Vorstandssitzungen finden nach Bedarf statt, mindestens jedoch 2 mal im Jahr. Die 

Einladung zu Vorstandssitzungen erfolgt durch den Vorsitzenden.  

(8) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 

(9)    Mitglieder des Vorstands können gleichzeitig hauptamtlich für den Verein tätig sein. Die 

Entscheidung darüber und gegebenenfalls über die Höhe der Vergütung obliegt der 

Mitgliederversammlung. 

(10) Beschlüsse des Vorstands können auch schriftlich oder fernmündlich gefasst werden, wenn alle 

Vorstandsmitglieder ihre Zustimmung zu diesem Verfahren erklären. Schriftlich oder 

fernmündlich gefasste Vorstandsbeschlüsse sind schriftlich niederzulegen und vom Vorsitzenden 

und einem weiteren Vorstandsmitglied zu unterzeichnen. 

(11) Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, die auch die notwendigen Regelungen nach der 

DSGVO enthält. 

 

§ 8 Mitgliederversammlung 
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(1) Die Mitgliederversammlung ist einmal jährlich unter Angabe der Tagesordnung mit einer 

Einladungsfrist von 4 Wochen schriftlich durch den Vorsitzenden einzuberufen.  

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn es das Vereinsinteresse 

erfordert oder wenn die Einberufung von 1/3 der Vereinsmitglieder schriftlich und unter Angabe 

des Zweckes und der Gründe verlangt wird. 

(3) Das Einladungsschreiben gilt dem Mitglied als zugegangen, wenn es an die letzte vom Mitglied 

des Vereins schriftlich bekannt gegebene Adresse gerichtet ist. 

(4) Die Mitgliederversammlung als das oberste beschlussfassende Vereinsorgan ist grundsätzlich für 

alle Aufgaben zuständig, sofern bestimmte Aufgaben gemäß dieser Satzung nicht einem 

anderen Vereinsorgan übertragen wurden. Ihr sind insbesondere die Jahresrechnung und der 

Jahresbericht zur Beschlussfassung über die Genehmigung und die Entlastung des Vorstandes 

schriftlich vorzulegen. Sie bestellt zwei Rechnungsprüfer, die weder dem Vorstand noch einem 

vom Vorstand berufenen Gremium angehören und auch nicht Angestellte des Vereins sein 

dürfen, um die Buchführung einschließlich Jahresabschluss zu prüfen und über das Ergebnis vor 

der Mitgliederversammlung zu berichten. 

 

               Die Mitgliederversammlung entscheidet z. B. auch über 

a) die Grundsätze der Gebührenbefreiungen, 

b) Vornahmen von Ergänzungswahlen bei Ausscheiden eines Vorstandsmitglieds 

c) An- und Verkauf sowie Belastung von Grundbesitz, 

d) Beteiligung an Gesellschaften, 

e) Aufnahme von Darlehen ab EUR 25.000, 

f) Genehmigung aller Geschäftsordnungen für den Vereinsbereich, 

g) Mitglieds- und Förderbeiträge, 

h) Satzungsänderungen, 

i) Auflösung des Vereins und soweit erforderlich auch über die  

j) Bestellung einer/s Datenschutzbeauftragten. 

k) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder 

beschlussfähig.  

(5) Der/die Vorsitzende der Versammlung bestimmt die Art der Abstimmung. Die Abstimmung ist 

geheim durchzuführen, wenn ein anwesendes Mitglied dies verlangt. Das Ergebnis der 

Abstimmung wird vom/von dem/der Vorsitzende/n festgestellt. Die Mitgliederversammlung fasst, 



8 

 

soweit die Satzung nichts anderes vorsieht, ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Bei 

Stimmengleichheit gibt die Stimme des/der Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Wahlen entscheidet 

die Höchstzahl der gültig abgegeben Stimmen.  

(6) Die von den Mitgliedern in der Mitgliederversammlung zu stellenden Anträge sind mit der Angabe 

der Gründe mindestens eine Woche vor der Versammlung dem Vorstand schriftlich mitzuteilen. 

Über verspätet eingegangene Anträge kann verhandelt und abgestimmt werden, wenn die 

Mitgliederversammlung sie mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Mitglieder für 

dringlich erklärt. Bei Anträgen werden Enthaltungen als Nein-Stimmen gezählt. 

(7) Über die Verhandlungen und Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fertigen, 

welches vom/von dem/der Vorsitzende/n der Versammlung und dem/der Schriftführer/in zu 

unterzeichnen ist. 

 

§ 9 Aufwandsersatz 

(1) Mitglieder – soweit sie vom Vorstand beauftragt wurden – und Vorstandsmitglieder haben einen 

Anspruch auf Ersatz der Aufwendungen, die ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit für den Verein 

entstanden sind. Dazu gehören insbesondere Reisekosten (nach dem BRKG), 

Verpflegungsmehraufwendungen, Porto und Kommunikationskosten.  

(2) Der Nachweis erfolgt über entsprechende Einzelbelege und ist spätestens 6 Wochen nach Ende des 

jeweiligen Quartals geltend zu machen.  

(3) Soweit für den Aufwandsersatz steuerliche Pauschalen und steuerfreie Höchstgrenzen bestehen, 

erfolgt ein Ersatz nur in dieser Höhe. 

 

§ 10 Satzungsänderung 

(1) Für Satzungsänderungen ist eine 2/3-Mehrheit der erschienenen Vereinsmitglieder erforderlich. 

Für Änderungen des Satzungszwecks ist eine Mehrheit von 3/4 der erschienenen Vereinsmitglieder 

erforderlich. Über Satzungsänderungen kann in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt 

werden, wenn auf diesen Tagesordnungspunkt bereits in der Einladung zur Mitgliederversammlung 

hingewiesen wurde und der Einladung sowohl der bisherige als auch der vorgesehene neue 

Satzungstext beigefügt worden waren. 

(2) Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen Gründen 

verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vornehmen. Diese Satzungsänderungen müssen 

allen Vereinsmitgliedern alsbald schriftlich mitgeteilt werden. 
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§ 11 Beurkundung von Beschlüssen 

Die in Vorstandssitzungen und in Mitgliederversammlungen erfassten Beschlüsse sind schriftlich 

niederzulegen und vom Vorstand zu unterzeichnen. 

 

§ 12 Auflösung des Vereins und Vermögensbindung 

(1) Für den Beschluss, den Verein aufzulösen, ist eine 3/4-Mehrheit der in der Mitgliederversammlung 

anwesenden Mitglieder erforderlich. Der Beschluss kann nur nach rechtzeitiger Ankündigung in der 

Einladung zur Mitgliederversammlung gefasst werden. 

(2) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vermögen des Vereins an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 

steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Unterstützung von Kindern und 

Jugendlichen in ihrer Persönlichkeitsentwicklung - die es unmittelbar und ausschließlich für 

gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat. 

 

§13 Kassenprüfung 

Die Kassenprüfung erfolgt durch zwei von der Mitgliederversammlung auf jeweils 2 Jahre gewählte 

Kassenprüfer/innen. Vor jeder ordentlichen Mitgliederversammlung hat eine Kassenprüfung 

stattzufinden. 

 

 

 


